Preis Blatt 


des 


Koͤnigl. Preußiſchen Landraths Amtes Thorn. 


Wo 29. Freitag, den (79 Juli 1835. 
—5ði3.J—.—— — —— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. | 


Weser den bevorſtehenden Durchmarſch der Kaiſerlich Ruſſiſchen Gardetruppen von Danzig No. 139. 
nach Kaliſch theile ich den betreffenden Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnden IN, 3599, 


in Gemaͤßheit hoͤchſten und hoͤheren Orts eingegangener Beſtimmungen nunmehr Folgendes 
zur genaueſten Beachtung mit. ; 

Die Kaiſerlich Ruſſiſchen Garden treffen Mitte Auguſt d. J. im Kreiſe ein. Sie 
ind in 6 Bataillone formirt und marſchiren in zwei auf einander folgenden Kolonnen. Die 
erſte Kolonne beſteht aus den drei Bataillonen des Grenadier-Regiments Koͤnig von Preu⸗ 
ßen, bei welchen ſich ſtets der Herr Generalmajor Obradowitſch befinden wird. Die 
zweite Kolonne beſteht aus dem kombinirten Garde⸗Grenadier-Bataillon nebft Garde ⸗Sa⸗ 
peur⸗Compagnie, aus dem kombinirten Garde- Kager- Bataillon nebſt Garde-Artillerie-Deta⸗ 
chement und aus dem Grenadier-Bataillon des Regiments Kronprinz von Preußen, und 
wird ſich der Herr Generallieutenant Islénieff, Kommandeur ſaͤmmtlicher Truppen, 
ſtets bei dieſer Kolonne befinden. ) 

Bei jedem Bataillon befinden ſich preußiſche Offiziere als Marſchkommiſſarien und 
preußiſche Fourier⸗Unterofſtziere und Gensd'armen aktachirt. Bei jeder Kolonne befindet ſich 
ein preußiſcher Staabsoffizier und ein Intendantur-Beamter zur Leitung der Marſch⸗ und 
Verpflegungs- Angelegenheiten. Von dieſen wird ſich der Major v. Auerswald vom Hir 
neralſtabe und der Intendanturrath A (berti ſtets beim Herrn Generallieutenant Islénieff, 
der Major Gieſe und der Proviantmeiſter Wahnſchaffe ſtets beim Herrn Generalmajor 
Obradowitſch aufhalten. | 

Die Verpflegung der Truppen erfolgt nicht durch die Quartierſtaͤnde, ſondern durch 
die Militair⸗Adminiſtration, und zwar werden die Herren Offiziere bataillonsweiſe in beſon⸗ 
dern Offizier⸗Speiſe⸗Anſtalten durch einen Entrepreneur bekoͤſtigt, und fuͤr die Soldaten die 
nörhigen Lebensmittel aus Magazinen geliefert und in jeder Ortſchaft in einer beſonderen 
Kochanſtalt durch die ruſſiſchen Fouriere zubereitet. 

In Abſicht der Natural⸗Verpflegung, des Vorſpanns und der Krankenpflege iſt 
Folgendes befohlen: 

L 


1. Auf Mimdbeköftigung haben Anſpruch: S 

a. Alle Kaiſerlich Ruſſiſchen Herren Offiziere, oder in Offiziers⸗Rang ſtehenden Beamten, 
welche zu dem in Danzig anlangenden Garde⸗Detachement gehoͤren, und mit den 
Truppen marſchiren. 

b. Die Koͤniglich Preußiſchen Offiziere, und in Offiziers⸗Range ſtehenden Beamten, welche 
er ae als Marſch⸗, oder obere Berpflegungs- Commiffarien, auf dem Marſche 
egleiten. | 
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c. Alle Kaiſerlich Ruſſiſchen Mannſchaften, ſie moͤgen zu den eigentlichen Militair-Char⸗ 
gen, oder zur Dienerſchaft gehoͤren. 
d. Die Königlichen Preußiſchen Fouriere welche den einzelnen Ruſſiſchen Kompagnien 

attachirt werden. — (Die Land-Gensd'armen verpflegen ſich ſelbſt.) . 

Die Herren Offiziere erhalten täglich am Offizier-Speiſeort ein Fruͤhſtuͤck, beſtehend 
aus kalten Speiſen und feinen Liqueuren, und ein Mittageſſen beſtehend aus vier Gerichten 
Deſert und Wein. e 

Die Lieferung anftändiger Tafelgedecke und des ganzen Services, iſt ebenfalls Sache 
des Entrepreneurs. Gleich nach dem Einruͤcken der Truppen in den taͤglichen Quartieren, 
begeben ſich die Herren Offiziere nach dem Offtzier⸗Speiſeorte, wo das vorerwaͤhnte Fruͤßſtuck 
ſervirt wied; der Mittagstiſch wird einige Stunden ſpaͤter, nach jedesmaliger Beſtimmung 
des Preußiſchen Offiziers angerichtet, welcher die desfallſigen Befehle bei dem betreffenden 
Ruſſiſchen Regiments⸗, oder Bataillons-Commandeur einzuholen, und den Koch darnach 
zu inſtruiren hat. Die Preußiſchen Offiziere machen an der Tafel die Wirthe. 

Die tägliche Mundportion für die Mannſchaften beſteht: Ke 

a. in 175 Loth Rind⸗, oder Schweinefleifch, 
b. in Gemüfe, nämlich entweder: 
24 Loth weiße Erbſen, oder 
3 Metzen Kartoffeln, oder 
12 Loth Gerſten⸗, oder Buchweitzen⸗Gruͤtze, 
e in Se Quart guten Branntwein, 
d. in 2 Loth Salz, f 
e. in 1 Quart gutem Mittelbier, 

f. in 2 Pfund Brod. ) 
mit dieſen Fleiſch- und Gemuͤſeſorten wird in beſtimmter Reihefolge gewechſelt, und trifft 
auf den f 

11ten Marſchtag, Buchweitzen⸗Gruͤtze und Rindfleiſch, 
12ten Marſchtag, Kartoffeln und Rindfleiſch, 
13ten Marſchtag, Erbſen und Schweinefleiſch. i 

Die quaͤſt. Mundportionen werden ebenfalls geliefert, und zu dieſem Zweck Etappen⸗ 
Magazine angelegt, woſelbſt auch das Brod distribuirt wird, welches in Königlichen Baͤcke⸗ 
reien verbacken und nach den Magazinen geſchafft wird. In jedem Etappen⸗Magazine wird 
ein Koͤniglich Preußiſcher Militair - Verpflegungs- Beamter zur Auſſicht angeſtellt. 

2. Die fuͤr jedes Cantonnement erforderlichen Lebensmittel, werden von den bequartierten 
Communen mit Vorſpann, und zwar den Tag vor eintretendem Beduürfniſſe abgeholt, und 
unter Aufſicht der Ortsvorſtaͤnde, bis zum Eintreffen der Fouriere aſſervirt, an welche die- 
ſelben demnaͤchſt in folle zu uͤbergeben ſind. ö n 

Damit dieſe Empfange, mit Ordnung ſtattfinden koͤnnen, von den aus den Maga⸗ 
zinen verabreichten Viktualien nichts abhanden komme, nirgends Mangel entſtehe, und das 


Fleiſch, Bier ꝛc. bei warmer Witterung nicht dem Verderben ausgeſetzt werde, muß folgendes 


Verfahren eintreten, und auf deſſen Befolgung, mit aller Sorgfalt gehalten werden. 
a. Die Brod⸗ und Viktualien⸗Empfange, koͤnnen nur täglich ſtattfinden, und duͤrfen 
daher an Orten wo die Truppen Ruhetag haben, die Verpflegungs-Beduͤrfniſſe für 
jenen Tag nicht etwa gleich mit empfangen werden. 5 
b. Die Abholung der Lebensmittel fuͤr jede bequartierte Commune, erfolgt am Nachmit— 
tage, vor dem Tage des Eintreffens der Truppen, in den Cantonnements. 


„ 


c. Die Empfangnahme in den Magazinen wird durch die betreffenden Ortsvorſtaͤnde und 
reſp. durch die Dorfſchulzen bewirkt, welche die zur Abholung der Verpflegungs⸗Be⸗ 
dürfniſſe erforderlichen Wagen zu begleiten, und uͤber richtige Verabreichung der Brod⸗ 
und Viktualien⸗Portionen aus den Magazinen, zu quittiren haben. g 

d. Die frädeifchen Communen, haben zur Empfangnahme dieſer Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde, 

zuverläfiige Commiſſarien zu deputiren. e 

Die ſub c. und d. gedachten Commiſſarien, bringen von den betreffenden Landraͤthli⸗ 

chen Behörden, Autoriſationen zum Empfange der Verpflegungs⸗Beduürfniſſe mit, in 
welchen die Zahl der zu verabreichenden Brod und Viktualien⸗Portionen, bemerkt 
werden muß, und wodurch ſie ſich bei den Magazinen legitimiren; dieſe Autoriſationen 
werden auf Grund der Dislocationsliſten, für jede Ortſchaft beſonders ausgefertigt, und 
wird die Zahl der aus den Magazinen zu verabreichenden Viktualien-Portionen, nach 
den obengedachten Liſten angenommen. 

k. Die bei jedem Magazine zur Aufſicht angeſtellten Magazin» Beamten, vergleichen jene 
Autoriſationen, mit den Dislocationsliſten, und ertheilen nach befundener Richtigkeit, 
Anweiſungen, zur Verabreichung der erforderlichen Naturalien-Quantitäten, uͤber deren 
Empfang von den Ortsvorſtehern, den Dorſſchulzen, oder den ſtaͤdtiſchen Commiſſarien, 
unter den Anweiſungen quittirt wird. i i 

g. Jede Ortſchaft, welche Viktualien aus dem Magazine abholen laͤßt, ſchickt zum Gm, 
pfange des Biers und Brannteweins, zwei oder mehrere Faͤſſer mit, deren Groͤße ſich 
nach Quantität, der zu empfangenden Fluͤſſigkeiten richtet, und nach der Zahl der zu 
verpflegenden Mannſchaften leicht zu ermitteln iſt; eben KR muͤſſen die zum Empfange 
der Gemüfe erforderlichen Saͤcke, von den betreffenden Communen mit uͤberſandt werden. 

h. Beim Eintreffen der Fouriere in den Cantonnirungen, werden dieſen, die aus den 
Magazinen empfangenen Verpflegungs⸗Bedürfniſſe, von den Ortsvorſtaͤnden in kolle 
übergeben, und iſt es allein Sache dieſer Fouriere, fuͤr Zubereitung der Speiſen, und 
fuͤr deren ordnungsmaͤßige, und gleichartige Vertheilung an die einzelnen Individuen, 
zu ſorgen. e ? , 

1. Ueber e aus den Magazinen verabreichten Naturalien⸗Quantitäten, wird dem Em⸗ 
pfänger von dem Aufſicht führenden Magazin» Beamten, ein Gegenſchein ertheilt, und 
den Fourieren mit den Lebensmitteln übergeben. 

Für die Städte Danzig und Thorn woſelbſt ſich Koͤnigliche Magazine und König: 
liche Proviantamter befinden, greifen in dieſer Beziehung beſondere Beſtimmungen Plaß, 
welche ſpeciell mitgetheilt worden find. f f ö f & 

Das erforderliche Kochholz liefern die bequartierten Communen, nach dem Beduͤrf⸗ 
niſſe, und muß daſſelbe in den Lokalien, wo für die Mannſchaften gekocht wird, vorraͤthig 

gehalten werden. f g 

Es iſt erfahrungsmaͤßig anzunehmen, daß per Kompagnie täglich nicht über 3 Klafter 
weiches Holz benoͤthigt fein wird; die Anſchaffungs-Koſten dieſes Holzes, werden aus dem, 
den bequartierten Communen zu gewaͤhrenden Service beſtritten. 

An Einquartirungs Servisverguͤtung haben Sr. Majeftär der König mittelſt Ziler: 
höchfter Kabinetsordre vom 22. Juni c. e Gë 

a. für einen General. 2 sg, — ſgr. — pf. 

Fr einen Oberſt t l 2 7 5 
c. für einen Oberſtlieutenant und Major — ` R 
d. für einen Capitain 7° 18 — 


e 
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e, für einen Lieutenant u. Militairbeamten — Rtl. 11 ſgr. 3 pf. 

) f. für einen Unteroffizier und Gemeinen - 1 6». 
täglich zu bewilligen geruht. 
e Die mit Zubereitung der Speiſen, beauftragten Fouriere, werden fich fo einrichten, 
daß das Eſſen in der Regel von 12 bis 1 Uhr Mittags, an die Leute vertheilt werden 
kann. Jeder Wirth muß feiner Einquartierung die erforderlichen Eßgeſchirre, nämlich Löffel 
und Naͤpfe, oder Töpfe, leihweiſe hergeben, und haben ſich die zu den verſchiedenen Menage- 
Einrichtungen gehörigen Mannſchaften, zu einer taͤglich näher feſtzuſetzenden Stunde, mit 
dieſen Geſchirren verſehen, bei den Speiſekuͤchen einzufinden, um ihre Portionen in Em- 
pfang zu nehmen. , 

Es ſteht durch die vorhergegangenen Ermittelungen feſt, daß befonders auf dem 
platten Lande, nicht überall die erforderlichen Kuͤchen-Utenſilien, zum Zubereiten, und Ber 
theilen der gekochten Speiſen vorhanden fein dürften, und daß es namentlich an den meiſten 
Orten an Kochkeſſeln, von der erforderlichen Größe, fehlt. ö 

Es muͤſſen daher per Compagnie 

3 große kupferne Kochkeſſel, 
3 Vorlege-⸗Meſſer, 
3 Portions⸗Kellen, 
3 Schaum -Löffel, 
mitgenommen werden, das Garde-Sapeur-Detachement, und das Garde-Artillerie⸗Detache⸗ 
ment, erhalten jedes: | 
2 kupferne Kochkeſſel, - 
2 Vorlege-Meſſer, 
2 Portions⸗Kellen, und 
2 Schaum⸗Loͤffel, 
angewieſen. 


Dieſelben werden auf der ganzen Tour von Danzig bis Thorn mitgenommen. a 

3. Es wird ſich bei den Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen nur eine kleine Anzahl 
Pferde befinden, wozu aber noch die Pferde für die Preußiſchen Offiziere und Fouriere kom- 
men, welche den verſchiedenen Bataillons attachirt werden. / 

An den Orten wo ſich Königliche Magazine befinden, werden die Rationen aus 
jenen Magazinen verabreicht, wo dergleichen Magazine nicht vorhanden, haben die betreffen⸗ 
den Communen die geringe Anzahl Rationen an jedem Orte zu liefern, und liquidiren den 
Koſtenbetrag dafür, durch das Landraths-Amt bei der Intendantur des erſten Armee-Corps, 
jedoch dergeſtalt, daß uͤber die fuͤr die Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen ausgegebene Fourage, 
beſondere Liquidationen angefertigt, und die desfallſigen Koſten, nicht etwa mit den 
Fourage⸗Verabreichungen an Königliche Preußiſche Offiziere, und Fouriere, zuſammen Dout, 
dirt werden. 

Ueber die Fourage⸗Empfaͤnge der Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen, quittiren die jedem 
Bataillon attachirten Preußiſchen Offiziere; für die Generalität werden dieſe Quittungen, 
von den dem betreffenden Herrn General attachirten Verpflegungs-Beamten ausgeſtellt. 


(Fortſetzung in der Beilage:) 


Hiezu eine Beilage, 


Beilage 
E e 1. 
No. 29 des Thorner Kreis Blatts. 


Freitag, den 17. Juli 1835. 
— . — 
(Fortſetzung.) 

4. Die noͤthigen Kuͤchenanſtalten zur Zubereitung der Speiſen fuͤr die im Orte 
einquartierten Unteroffiziere und Soldaten, muͤſſen in jedem Orte ſofort ermittelt und dispo⸗ 
nibel gemacht, auch einen Tag vor dem Eintreffen der Truppen in Bereitſchaft geſetzt, ſorg⸗ 
faltig gereinigt und ſo eingerichtet werden, daß ſie den Fourieren gleich nach deren Eintreffen 
‚übergeben werden koͤnnen. Alle diejenigen Geraͤthſchaften zur Kuͤche, welche die Fouriere 
nicht mit ſich fuͤhren, werden die Communen fuͤr die Dauer der Einquartierung hergeben. 
Das Brennholz muß in der Kuͤche oder deren Nähe vorraͤthig liegen, damit die Bereitung 
der Speiſen keinen Aufenthalt leidet. | 


Jeder Quartierſtand muß das benöthigte Lagerſtroh für die Einquartierung, in guter 
Beſchaffenheit und hinreichender Menge verabreichen, und bleibt hiefür eben fo verantwortlich 
als die Ortsbehoͤrde, welche ſtreng darauf zu halten hat, daß es geſchehe. 


II. 


1. Die Brod⸗ und Viktualien⸗Portionen werden von den bequartierten Communen 


von den Etappen ⸗ Magazinen abgeholt, und durch Vorſpann nach den verſchiedenen Canton⸗ 


nements geſchafft. = 
An den Orten wo ſich die Magazine befinden, wird per Bataillon ein zweiſpaͤnniger 
Vorſpannwagen, zum Transporte der Lebensmittel, bis zu den Kochanſtalten von dem bei 
jedem Magazin zur Auſfſicht aufgeſtellten Verpflegungs⸗Beamten, von der Ortsbehoͤrde requirirt. 
2. Jeder der einem Ruſſiſchen Bataillon attachirten Preußiſchen Infanterie⸗Ofſtziere, 
erhaͤlt zu ſeinem Fortkommen, und zum Transport ſeiner Effekten, einen zweiſpännigen 
Vorſpannwagen angewieſen; ingleichen wird ein ſolcher Vorſpannwagen, jedem bei den Etap⸗ 
pen⸗Magazinen angeſtellten Magazin⸗Beamten gewährt, da dieſe Beamten mehrere Maga⸗ 
zine zu beaufſichtigen haben; die Geſtellung dieſer Wagen erfolgt auf direkte Requiſition 
dieſer Offiziere, oder Beamten, gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen, von den betreffenden 
Communen. 5 
3. Die Orte wo Offizier- Speife-Anftalten eingerichtet, find ſoviel als moͤglich ſo 
» ausgewählt worden, daß die Mehrzahl der zu einem Bataillon gehörigen Herren Offiziere, 
in jenen Orten ſelbſt, oder in nahe belegenen Dorfſchaften, und bei Gutsbeſitzern, unterge⸗ 
bracht werden wird. 8 


Diejenigen Herren Offiziere welche nicht in den Offiziers⸗Speiſeorten ſelbſt einquar⸗ 


tiert werden koͤnnen, werden mit Vorſpann bis zu dieſen Orten gefahren, und auf dieſelbe 
Weiſe wieder abgeholt. | BS b 

Die Preußiſchen Offiziere, welche den Ruſſiſchen Bataillons beigegeben werden, 
haben daher dafur zu ſorgen, daß die erforderlichen Vorſpannwagen von den betreffenden 
Communen prompt geſtellt werden. 


Bet, 


Es verſteht Dh von ſelbſt, daß hierzu namentlich in den Bauerdoͤrfern gute Wagen 
mit Gefäßen und nicht etwa ordinaͤre Leiter- oder Bretterwagen genommen werden muͤſſen. 
Es wird fuͤr dieſe Fuhren nichts verguͤtet, jedoch muß deren Geſtellung eben ſo gut und 
anftändig erfolgen, als die Ortsbehoͤrden und Kreiseingeſeſſenen überhaupt mit Aufmerkſamkeit 
dafuͤr zu ſorgen haben, daß die Aufnahme der befreundeten Gardetruppen, namentlich der 
Herren Offiziere ſo gut als nur irgend moͤglich geſchehe, und die Quartiere, ſelbſt für die 
Soldaten, reinlich erſcheinen, damit die Aufnahme einen guten Eindruck bei den Truppen 
zuruͤck laßt, und dadurch die Zufriedenheit Sr. Majeſtät des Koͤnigs erlangt werde. e 

Ich behalte mir vor zur geeigneten Zeit die Quartierorte zu bereiſen, und von den 
getroffenen Eiarichtungen perſoͤnlich Kenntniß zu nehmen, auch ſteht zu erwarten, daß eine 
gleiche Reviſion durch höhere Vorgeſetzte ſtattfinden werde. 

4. Die erforderlichen Vorſpannwagen, zum Transporte der auf dem Marſche 
erkrankenden Soldaten, werden durch die, die Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen begleitenden 
Preußiſchen Offiziere requirirt, und zwar auf Grund von Atteſten, in welchem jeder Kranke 
namentlich aufgeführt, und die Krankheit angegeben werden muß. Bei dem Transporte 
mehrerer Kranken, muͤſſen mindeſtens 3 Mann auf einem zweiſpaͤnnigen Vorſpannwagen 
ſortgeſchafft werden. : | 

5. Wie es mit dem Transport der Baggage für die Ruſſiſchen Truppen gehalten 
werden ſoll, daruͤber wird noch beſondere Beſtimmung ergehen. 


III. 


Die erkrankenden Leute, ſind ſoviel als irgend moͤglich, in die naͤchſten Militair⸗ 
Garniſon⸗Lazarethe zu ſchicken; für die Unterkunft, Pflege, und aͤrztliche Behandlung, der 
nicht transportablen Kranken, muß von Seiten der betreffenden Communen geſorgt 
werden, welche die desfallſigen Koſten, bei der Intendantur des (fen Armee» Korps zur 
Erſtattung liquidiren. 

Die den Ruſſiſchen Truppen als Marſch-Commiſſarien attachirten Preußiſchen om. 
ziere, haben für den Transport, oder reſp. Unterbringung ſolcher Kranken, in Gemaͤßheit 
der ihnen ertheilten beſonderen Inſtruktion Sorge zu tragen. 


Sie geben den zu transportirenden Kranken, eine Requiſition zur Aufnahme in die 
betreffenden Militair-Lazarethe mit. ss N 
Nachdem ich dieſe allgemeine Beſtimmungen vorausgeſchickt habe, laſſe ich einen 
den Thorner Kreis umfaſſenden Extrakt aus dem Marſch⸗ und Dislokations⸗ Tableau folgen, 
woraus genau zu entnehmen, welche Ortſchaft und wie ſtark eine jede bequartirt wird. 


— 
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aus dem Marſch⸗ und ä Tableau eines Detachements Kaiſerlich Stier Gardetruppen von 
Danzig nach Thorn. 


L Ro lone. 
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Zweite Beilage zum Thorner Kreis - Blatt Ka 


Vom 17Ttn Juli 1835. 
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v. Preußen. 


ı3ter Ruhe. 
ag. 


ag. 


Ich bemerke dabei, daß die Tage, an welch 
nigſt bekannt gemacht werden follen, nachdem die Aus 
Eintreffen der Schiffe in Danzig nicht genau berechn 
Ortſchaften mit Offizieren betrifft, 
den mehre Ortſchaften mit Offizieren belegt werden, 


Thorn, 


um Thorn auf dem 
rechten Weichſelufr. 


den 14. Juli 1835. 


ſo wird darin noch 
in denen jetzt keine beſtimmt 


a | 


on Ruͤckt die 2. Kolonne uͤber die polniſche Grenze in, die Gegend von Sluszewo. 


en laßt. 


Der Landrath v. Beſſ er. 
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Tage e | 
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en die Truppen eintreffen werden, fehlen: 
ſchiffung erfolgt fein wird, weil ſich das 
Was die Becquartierüng der 
einige Abänderung erfolgen, und wer: 


ſind. 


Seit dem 6. d. M. wird der, bei der 6. Compagnie des hieſigen 33. Infanterie⸗ No. 140. 


Regiments ſtehende Musketi 
gebürtig, vermißt, weshalb 


er Valentin Redemerski, welcher aus Papau hieſigen Kreiſes 
ich die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde unter 


IN. 3652. 


A 


SE 


* 


Beifuͤgung des Signalements erſuche, auf denſelben ſtrenge zu vigiliren, ihn im Bttretungs⸗ 
falle zu arretiren und hier abzuliefern. i 
Thorn, den 13. Juli 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
tignalement. 


S t 
Braune Haare, blaue Augen, ſtarker Körperbau, flache Stirn. 
i Bekleidung. 
Eine Feldmuͤtze, eine Halsbinde, eine alte Montirung, ein Paar leinene Hoſen und Komißſchuhe. 


Privat- Anzeigen. 
Der Krug in Strugay iſt nebſt den dazu gehoͤrigen Laͤndereien zu verpachten und zu 
Martini zu beziehen. Das Nähere hierüber im Dominium Piwnitz bei Thorn. 


179 Stuͤck mir gehoͤrige Schaafe, theils Hammel, theils Mutterſchaaſe, von denen 
die Wolle mir mit Rthlr. 70 pro Centner bezahlt wurde, ſtehen bei dem Pächter Herrn 
Clericus in Kielbaszyn zum Verkauf. Wittwe Weeſe in Marienhof. 


Die Kuhpaͤchterei auf Przyſiek iſt von Martini d. J. zu verpachten. 
Vorwerk Przyſiek, den 14. Juli 1835. Krauſe. 


Theater. a N 
Sontag, d. 19. Juli c. Sylvana oder das Waldmaͤdchen. Komiſche Oper in 
3 Akten von Weber. 
Montag, den 20. Juli c. Iſidor und Olga oder die Leibeigenen. Schauſpiel in 
5 Akten von Raupach. Fräulein Lachner vom Hoftheater zu 
f 15 Strelitz: die Gräfin Olga als Gaft. 
Dienſtag, d. 21. Juli c. König Enzio. Schauspiel in 5 Akten von Raupach. Fraͤu⸗ 
lein Lachner: Lucie als Gaſt. 
Mittwoch, d. 22. Juli c. Der Maskenball. Große Oper mit Ballet in 5 Aufzuͤ⸗ 
gen von Auber. 
Dofnerſtag, d. 23. Juli e. Letzte Vorſtellung: Der Maskenball. 
d Zu Sieten gewählten, fo vorzüglichen Vorſtellungen lade ich Ein hochverehrtes Pu⸗ 
blikum mit der ergebenſten Bitte ein, auch künftig den theatraliſchen Vorſtellungen meiner 
Geſellſchaft, wenn ich mit derſelben Thorn beſuchen werde, geneigte Theilnahme zu ſchenken. 
Indem ich fur den bisherigen Beſuch des Theaters hiermit meinen herzlichſten Dank abſtatte, 
zeige ich ergebenft an, daß ich Freitag, den 24. d. M. den hieſigen Ort verlaffen werde 
und empfehle mich für die Zukunſt dem guͤtigen Wohlwollen Eines verehrungswuͤrdigen 
Publikums. Thorn, den 17. Juli 1835. 
Eduard Doͤhring, Schauſpieldirektor. 
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